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Beilage zu Rr . 2ß1 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 7 . September L8TV.

Krregsrmchrichte»
x Ueber die dritte Schlacht vor Plew na wird der

„Daily News" aus Paradin , 31 . August, berichtet :
Die Türken begannen ihren Angriff früh um 8 Uhr. Die russische

Redoute, eine Meile (eng !.) in Front vor Pelischat, war durch die
Türken gleich beim Beginn des Kampfes genommen worden. Der
russische linke Flügel war auf Pelischat zurückgeworfen worden , in
dessen Front Schützengräben gegraben und mit Truppen besetzt waren .

In Front vor Pelischat erhebt sich der Boden in schwachem An¬
stiege ans eine Meile Entfernung . Ungefähr dock, wo die russische
Redoute steht, die indeß nicht sichtbar war, befindet sich das Dorf
Zgalwce , das rassische Zentrum , vor welchem sich eine andere Re»
deute und eine Reihe Verschanzungen befindet. Nach vorn zu, gegen
Plcwno hin, steigt der Grund noch höher an, so daß die russischen
Stellungen durch die von den Türken bei Beginn ihrer Vorwärts¬
bewegung genommenen beherrscht werden. Der Nachlheil kann durch
die Russen nicht anders ausgeglichen werden , als wenn sie mehrere
Meilen zurückfallen.

Die Schlacht begann in der Thal ernsthaft auSzusehen. Sie raste
seit einer Stunde und während dieser Zeit war die Redoute von den
Türken , dann von den Russen und wieder von den Türken genom¬
men worden. Deßhalb feuerte die russische Batterie im Zentrum
nach der Rechten zu, in der Richtung nach Zzalince , rechts von Peli »

schar, welches in Flammen stand.
Plötzlich erscheinen auf der Hügellinie vor uns Truppen . Die

Feinde bereiten sich zum Angriffe au ' das russische Zentrum vor .
Innerhalb einer Minute steigen sie von der Höhe herab, als ob sie
entschlossen seren , unsere Linke ans Pelischat zu vertreiben und sie zu
umgehen. Die russische Batterie zur Rechten des Dorfes zog sich
eine Meile weit zurück und eröffnele ein vernichtendes Feuer aus die
zerstreut , ohne zu schießen , anrückenden Türken .

Durch die russische Infanterie wird indeß der Feind zur Verände¬
rung seines Angriffs veranlaßt , zur Linken abschwenkend , stürmt er
auf die Bsrfchanzungen auf der Hügellinie halbwegS zwischen Palischat
und Cgalince vor. IS bis 20 Minuten lang waren die Türken , in
eine kleine Vertiefung hinabgefliegen, nicht sichtbar. Darauf sahen
wir sie sich wieder zurückziehen , ihre Verwundeten mit sich führend .
Roch zweimal erneuten sie den Angriff , aber mit gleichem Erfolg .
Die Russen gaben keinen Zoll breit nach .

Der Angriff auf das russische Zentrum war gleich erfolglos gewe¬
sen. Die Russen verfolgten die .Tüllen mit mörderischem Feuer und
daraus stürmten 6 Kompagnien mit dem Bajonett die Anfangs ge¬
nommene Redoute.

Um 4 Uhr waren die Türken überall im Rückzuge. Die Russen
nahmen ihre anfänglichen Stellungen ein.

Verlust der Russen 500 , der Türken 2000 Mann .

x Wie » , 4. Sept. Nach einem Telegramm der „Polst.
Korrcsp. " aus Bukarest vom heutigen Tage ist der Beginn
der Offensivoperationen der russischen Armee unter dem
Grvtzsürsten Nikolaus unmittelbar bevorstehend . Das Corps
des Großfürstcn -Thronfolgers bleibt gegenüber Mehemct Ali
Pascha in der Defensive am Lom . Die russische Armee er¬
hält fortgesetzt große Verstärkungen . In Rumänien werden
Vorbereitungen getroffen für das neue , 20,000 Mann starke
russische Corps, welches demnächst daselbst cinrücken soll .
Die rumänische Armee steht jetzt vollständig auf türkischem
Gebiete . Das Kommando derselben übernimmt General
Cernat unter dem Fürsten Karl von Rumänien .

X St . Petersburg , 4. Sept . Die von auswärtigen
Zeitungen gebrachte Nachricht, daß der Kaiser von Rußland
sich demnächst nach Frateschti begeben werde , entbehrt , gutem
Vernehmen nach , jeder Begründung.

Deutschland .
Berlin, 3 . Sept . Die „ Berl . Autogr . Korrejp . " bespricht

beute die beabsichtigte gesetzliche Regelung einer wirksamen
Verfolgung der Fälschung von Lebensmitteln :

„Wie jede Zeit, " schreibt sie , „ sich ihre besondere Aufgabe vorsetzt,
so wendet sich die gegenwärtige Zeit der Verfolgung der Fälschung der
Lebensmittel mit besonderer Nachhaltigkeit und Energie zu. DaS In¬
teresse der große« Publikums ist dasür aus das Lebhafteste erweckt und
die Sache ist bereit- in dar zweite Stadium eingetreten , worin nicht
blos der Unwille mit Entrüstung sich äußert , sondern wo man sich
schon zur Abwehr aufrafft . Wenn dies systematisch so fortgesetzt wird
und wenn die Gemeinden oder , wo diese nicht stark genug entwickelt
sind , die Konsumenten anfangen , sich zu vrganisiren , um mit den
Mitteln , welche Recht und Verkehr dsrbieten , das Uebel zu unter¬
drücken , so sind bald schon erhebliche Folgen davon zu erwarten ; als
erste uud wichtigste rechnen wir dahin , daß die Aufmerksamkeit und
Las Gewissen der belheiligten Gewerbtceib-ndcn auf den vorhandenen
Uebelstand hingelenkt wird. Der lange Mißbrauch stumpft daS Urihcil
und da- Gewissen gleichmäßig ab . Viele Gewerblreibende werden
sicher erstaunt sein , daß daS , was sie sür gute GeschäftSpraxiS ge¬
halten , waS sie von ihren Prinzipalen erlernt und , überkommen haben,
in seiner Ausübung sie in d 'e Reihe der Betrüger stellt. Dieser
moralische Eindruck muß die öffentlichenSchritte unterstützen , macht sie
aber keineswegs unentbehrlich ; denn bei der großen Masse ist eS
nothwcndig, daß sie durch Konfiskation, Schadenersatz und Strafe em¬
pfindlich über ihre Pflicht belehrt werde , ehe sie den bisher von den
strafbaren Manipulationen gezogenen Vorrheil ansgibt und in den
Anfangs immer schwierigen Uebergang zum reellen Geschäftsbetrieb
fick hineinfintet . ES ist leicht erklärlich , doß in erster Liuie die Auf¬
merksamkeit deS Publikums aus die gesetzlichen Mittel zur Unter¬
drückung des UebelstandeS hingelenkt worden ist . Dabei ist nur der
Zrrthum mit untergelausen , als ob die bestehenden Gesetze der ge¬
werblichen GeschäslSpraxir gegenüber keinerlei Waffen oder doch
wenigstens kein ; auch nur in irgend einem Berhältniß zu dem zu be¬
kämpfenden Uebelpande stehenden Waffen darbieten . D '.cftr Jrrthum

ist wahrscheinlich entstanden , weil das Publikum sich nicht in den
Glauben finden konnte , daß eine so weit verbreitete und so verwerf¬
liche Geschäft -Praxis neben den abwehrenden Gesetzen eine so lange
Zeit sich hat erhalten können . In Wahrheit aber liegt der Uebelstandhier
wie in anderen Fällen darin , daß die Gesetze nur sür sich bestanden haben
und , ohne Kenntniß ihres Inhalts , wie namentlich ohne gehörige Wür¬
digung ihrer Anrufung durch das Publikum , mit dem praktischen Leben
außer Verbindung geblieben find. Gerade Viele- von dem, waS jetzt ent¬
deckt , besprochen , zum Theil auch vor die Gerichte gebracht und mit
Strafe belegt wird, hätte sich mit den Hilfsmitteln , welche die bestehen¬
den Gesetze gewähren, längst schon unterdrücken lassen ; nur fehlte auf
der einen Seite die Kenntniß der gewerblichen GeschäftSpraxiS, aus
der andern Seile die Kenntniß der in dem Gesetze zur Verfolgung
derselben bereits gebotenen Hilfsmittel oder auch die Energie , diese
Hilfsmittel in Anwendung zu bringen. Nach dem jetzt bestehenden
Rechte sind drei Gesichtspunkte zu unterscheiden. Wir wollen uns
heute mit dem ersten derselben befassen . ES fallen die allermeisten
FälschungSarten zuvörderst unter den allgemeinen Gesichtspunkt deS
Betruges . Wenn ein Kaufmann ein Fabrikat dem Käufer gegenüber
sür „ Chocslade" auSgibt, welches er mit Ziegelmehl gemischt hat oder
von dem er weiß, daß eS mit Ziegelmehl gemischt ist, so liegt auf der
Hand , daß hier nur eine Täuschung zum Nachtheil deS Abnehmers
beabsichtigt sein kann ; denn bei keinem Menschen kann die Absicht
vorausgesetzt werden, daß er Ziegelmehl in wa» immer für einer
Form als Nahrungsmittel kausen wolle . Dasselbe gilt von dem so¬
genannten „ Knustwein"

, von dem Mehlzusatze von Sand , Schwer -
spath und anderen mineralischen Stoffen, die schon nach der gewöhn¬
lichen Einsicht vom Konsumenten niemals a!S Zusätze zu Lebensmit¬
teln beabsichtigt werden können. Die Strafen de! Betruges sind sehr
hoch ; sie können je nach Lage der Sache schon im ersten Falle mit
Gesängniß bis zu fünf Jahren , mit Geldstrafe bis zu 3000 M . und
mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft werden , und zwar
sür jeden einzelnen Fall ; im Wiederholungsfälle kann sogar auf
Zuchthausstrafe erkannt werden. UeberdieS ist schon die bloße Thar¬
sache der Bestrafung wegen Betrugs im bürgerlichen Sinne der Ehre ,
dem Ruf und der gesammten bürgerlichen Stellung auj 'S äußerste
nachtheilig. ES ist alfo selbst bei einer noch so milden Praxis in Be¬
zug aus das Strafmaß die Veruriheilung eines Gewerbtreidrnden we¬
gen Betrugs schon an sich eine äußerst empfindliche Strafe ; eS bleibt
der Makel nachhaltig und schwere Geschästsnachtheile find die wahr¬
scheinliche Folge . Da nun fast alle Fälle der Fälschung von Lebens¬
mitteln auch unter den Begriff des Betrugs fallen, so läßt sich begrei¬
fen, daß schon die bestehenden Gesetze im Großen und Ganzen zur
wirksamen Bersolgung der Fälschung von Lebensmitteln auSreichen,
und daß , wenn erst einmal die Thätigkeit der Gerichte auf diesem Ge¬
biete mit Energie angerufen wird, für die erste Zeit sogar eine maß¬
volle Handhabung deS Strafmaßes nothwendig ist , damit die erkann-
len Strafen im Berhältniß zu den Vergehen stehen und damit nicht
in Folge einzelner exorbitanten Fälle von Bestrafungen die Theil -
nahme deS Publikum ? sich wieder auf die andere Seite wende."

Die Socialdemokcaten sind schon wieder mit der Begrün¬
dung eines neuen Parteiorgans beschäftigt . Diesmal soll
Baden und die Pfalz damit beglückt werden . Das neue
Blatt wird den Namen „Pfälzisch-Badisches Volksblatt "
führen und vom 1 . Oktober ab in Mannheim erscheinen.
Wollten doch die andern Parteien sich ein lebhaftes Bei¬
spiel an der Rührigkeit der Socialdemokraten nehmen . Jene
Partei würde dann nicht in so rapider Weise an Ausdeh¬
nung gewinnen.

ch? Metz , 4 . Sept. In der reichsländischcn Presse wird
neuerdings wieder das Thema einer allgemeinen Amnestie
für diejenigen jungen Elsaß-Lothringer besprochen , welche
nach Frankreich gezogen , um sich der deutschen Militär¬
pflicht zu entziehen , und welche deßhalb von den Gerichten
verfolgt werden . Daß zahlreiche junge Leute bei Erlaß einer
allgemeinen Amnestie in ihre Heimath , die sie ohne reifere
Ueberlegung verlassen habet! , zurückkehren würden, darf als
sicher angenommen werden ; ebenso muß zugegeben werden ,
daß viele junge Leute unter dem damaligen Druck der öf¬
fentlichen Meinung gezwungen das Land verließen, um
nicht von ihren Mitbürgern als „ Vcrräthcr " von jedem
Verkehr ausgeschlossen zu werden, und die daher einer mil¬
deren Beurtheilung nicht unwerth sein dürften . — Vorge¬
stern langte General von Fransecky, Kommandant des 15.
Armeccorps, hier ein, um die Leitung der Manöver zu über¬
nehmen . Gestern Abend wurde ihm zu Ehren großer
Zapfenstreich ausgeführt. Das braunschweigische Infante¬
rieregiment Nr. 92 hat heute seinen Einzug in feine neue
Garnison gehalten .

Oefterreichifche Monarchie.
Wien , 1 . Sept. Ueberraschc.ndcr ist wohl noch nie das

Aushören einer Zeitung cingetreten , wie das Ende des „ Volks -
sreundes ", der vorgestern zum letzten Mal erschien und dies
erst eben in dieser letzten Nummer seinen Lesern kundthut . Man
wußte wohl, daß der „ Volksfreund " seit dem Tode des Kardi¬
nals Rauscher sich nur mit Noth durchzuwinden im Stande war;
aber auch nicht ein Sterbenswörtchen verlautete , daß er so mit

; einem Schlage vom Schauplätze seiner journalistischen Wirk-'
samkcit , dir mehr als ein Vierteljahrhundert hinter sich hatte,
verschwinden werde. Es war das einzige klerikale Organ, das ,
wenigstens in früheren Jahren , mit einem gewissen Anstande
seine Sache verfocht. Es gibt jetzt nur mehr als eigentliche
Repräsentation der klerikalen Partei in Oesterreich jene kleinen
Provinzialblätter, die , von Bauernkaplänen bedient , in der
derbsten Manier ihre Sache vertreten . Sie können mit ge¬
ringen Kosten erhalten werden und finden auf dem Lande
auch schon ihres Tones wegen mehr Anklang. ES ist nicht
anzunehmen , daß der „ Bvlksfrcund " durch ein neues Blatt

ersetzt wird ; die Kavaliere , welche schandenhalber gezwungen,sür die ultramontane Partei etwas zu thun, lassen sich ge¬
nügen, das feudale Vaterland zur Noth zu stützen . Die
geistlichen Herren lassen die Dinge nach dieser Richtung
gehen, wie sie eben gehen. Eigentlich einen Sieg der libe¬
ralen Sache kann man in diesem Ereigniß nicht sehen ; es
ist eben nur ein Beweis, daß jene Partei, die der verstor¬bene Rauscher unter sehr schwierigen Verhältnissen führte ,
nämlich eine klerikale Zentralistenpartei , nun ohne Führer»wovon dir Feudal -Nationalen Nutzen ziehen.

LL Wien , 3. Sept. Es ist kein Zweifel, daß neuestens
wieder eine Friedensvermittlung angeregt worden , aber eS
ist eben so unzweifelhaft, daß die betreffenden Mächte —
die betreffende Macht würde wohl richtiger sein — sie be¬
reits wieder haben fallen lassen, als sie neben der entschie¬
den ablehnenden Haltung beider kriegführenden Thcile auch
der unbedingten Ablehnung, jetzt schon eine Vermittlung in
Scene setzen zu helfen , an jenen Stellen begegneten, welche
durch engere Beziehungen speziell an Rußland geknüpft find.
Freilich hat man an diesen Stellen beizufügen nicht ver¬
fehlt, daß man im gegebenen Augenblick sich mit Eifer jederAktion zugesellen und eventuell die Initiative dazu ergreifenwürde, welche den Frieden auf dauernden Grundlagen wie¬
der herzustcllen den Zweck und die Aussicht hätte.

Schweiz.
Bern, 3. Sept. In Folge nächtlicher Ruhestörungen

und Angriffe auf die Polrzeigewalt in Lugano hatte die
Regierung von Tessin für nölhig erachtet , die Stadt durch
drei Kompagnien besetzen zu lassen. Der Gemcinderath ver¬
wahrt sich gegen eine ausnahmsweise Maßnahme und erklärt
sich Willens, in der Lage für die Aufrechterhaltung der öf¬
fentlichen Ordnung einzustehen . Zugleich erhob er Beschwerde
beim Bundesrath . Nachdem seit dem Vorfall, welcher das
Truppenaufgebot veranlaßt hatte , weitere Unordnungen wirk¬
lich nicht vorgekommen sind, so spricht der Bundesrath , ohne
sür einmal über die Angelegenheit ein definitives Urtheil zu
äußern, der Regierung die Erwartung aus, daß sie auf die
Rückberufung der Besatzungstruppen mit thunlicher Beförde¬
rung Bedacht nehmen möge . (Schw . M.)

Vermischte 'Nachrichte ».
— Berlin , 31. Aug. (Beschlagnahme verfälschten

PfefferS .) Eine Beschlagnahme verfälschten Pfeffers, welcher bei
einem Spediteur in der Klosterstraße stattgkfunderi , hat der Polizei zaweiteren Maßnahmen Veranlassung gegeben . ES haben bei Engros¬
händlern Untersuchungen der gemahlenen Gewürze staUgefunden , die
eine Beschlagnahme ansehnlicher Quantitäten zur Folge hatten . Die
Maaren stammen, schreibt dir „Bank- und HaudelSztg .", zum größten
Theil auS einem Hause, welches jenen Pfeffer aus Frankfurt a. M .
hierher gesendet und den sauberen Handel schon lange zu betreiben
scheint.

— FlenSburg , 1 . Sept . In der vergangenen Nacht hatten
wir ein starkes Gewitter , ein Blitz fuhr in den Thurm der St . Ni¬
kolaikirche , zündete und legte den Ttzmm iu Asche. !Di - Flensburger
Nikolaikirche soll im Jahre 1390 erbaut sein , der Thurm ward ISIS
errichtet) . Die Kirche , im Innern ein schönes , großartiges , von 12
Säulen getragenes Bauwerk , hat keinen Schaden gelitten, wenngleich
nicht verhindc . t werden konnte , daß die Flammen durch zwei vom
Thurme au « auf die Orgel führende hölzerne Thüren einen Theil der
Orgel ergriffen ; dieselbe ist hiedurch , mehr aber wahrscheinlich noch
durch Wasser , nicht unerheblich beschädigt worden.

Literatur.
(Kursbuch der Deutschen ReichS - Postverwaltung ^September - Oktober ) ist soeben in R . v . Decker '- Kommissions¬

verlag Marquardt und Schenck (Preis 2 M .) erschienen . Zum
Gebrauche auf Geschäfts-, Bade- und Vergnügungsreisen geeignet,
enthält dasselbe , nach Landescheilen geordnet , cie Eisenbahn-Fahrpläne
Deutschlands uud der angrenzenden Länder , die wichtigsten Persouen -
posten, sowie die Dampfschiffs-Verbindungen der Flüsse und Binnen -
meere, ferner die überseeischen Tampfschifsr-Lmien, geordnei nach den
Reisezielen — die Rundreise - und Retourbilletk- Einrichluvgen, — die
Reiseverbindungen der größeren Städte , sowie der Bade - und Kurorte ,u . a , Zusammenstellung der verschiedenen Wege nach den Nordsee-
Bädern Norderney , Borkum , Wyk , Sylt , nach der Schweiz, nach Ruß -
land — den Gebührentarif sür Telegramme, Briefporto -Tarif u . s . w.
DaS reichhaltige Berzeichniß der Reisewege zwischen den wichtigsten
Städten enthält auch vergleichende Vermerke über die Reisedauer uud
über die Fahrpreise auf den verschiedenen zu gleichem Ziele führenden
Routen . Dem KurSbuche iß eine Eiftnbahn-UebersichtSkarte beigesügt,
welche durch Anwendung von Schwarz- und Blaudruck, durch Hervor .
Hebung der HauPt -VerkehrSlinien, sowie durch Eindruckung der Frhr -
Plau -Nummern besondere Klarheit und Uebersichllichkeit erhalten hat
und auf deren Rückseite sich Skizzen über Lage und gegenseitige Ent¬
fernung der Bahnhöfe in den bedeutendsten Städten befinden. In
Betreff der auS dem KurSbuche ersichtlichen Fahrplan -Aenderungen rc.
machen wir aufmerksam auf Nr . II , Neuer Fahrplan der Berliner
Nordbahn , Nr . 18 Aendernngen der P - rsonenzüge zwischen Berlin ,
Schneidemühl und Königsberg i. Pr . , Nr . 194 und 197 , wonach die
Nacht- Kurierzüge zwischen Basel und Mainz auch 3. Klasse führen .
Nr . 282 Einlegung eines KurierzugeS der Oesterr. StastSbahu zwi¬
schen Brünn , Grußbach und Wien im Anschlüsse an die Züge von
und nach Dresden und Berlin . Fahrpläne neu eröffneter Eisenbahn-
Strecken find enthalten in Nr . 8» Neumünster—Tönning , 77 und 77»
Bantzen — Wilthen —Neustadt—Schandau und Milchen — Sohland , 150
Werden —Essen. 252a Oberkotzan — Wnnsiedel . 383 (Nancy ) - Pagny
s. M -—ConflanS Jarni . 528» Herstellung einer direkten Eisenbahn -
Berbindunz DelSberg — Pruutrut Belfort . Die nächste Ausgabe er¬
scheint Mitte Oktober.
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
HI. Seite .

HandclSbcrtchtr .

Heilbrono . (Ledermarkt vom 29 . August .) In Folge
starker Zufuhren von Schmalleder hat im Preise von diesem ein Zu¬
rückweichen um ca . 10 Pf . per Psd . yattgesunden , was für di- Pro -

duzenten bei den gesteigerten Preisen des Rohmaterials doppelt em¬

pfindlich ist. Wild ' Oberlcder dagegen in guter Qualität war schwach
vertreten und hat seinen Preis behauptet . Auch von Sohlleder war

verhältnismäßig nur wenig am Platze und eS ist dasür wie auch für
Zeug - und Kalbleder ein etwas besserer Preis als auf dem letzten
Markt erzielt worden . Abgewogen wurden : Sohlleder 288 Zentner ,
Schmalleder 1248 Ztr ., Zeugleder 95 Ztr . , Kalbleder 145 Ztr ., zu -

samwen 1776 Ztr . Ganze Umsatzsumme ca . 300,000 M . Der nächste
Lederwarkt findet hier am 2 . Oktober statt .

Berlin 5 . Sept . Gerreidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen per
SkPt .- Okr . 224 . - , per Nov . -Dez . 212 — , per April -Mai 212 . — .
Roggen Septbr .-Okt . 140 . - , per Nov .-Dez . 142 . — , per April -

Mai 146 .— . Rüböl Ico » 74 .50 , per Sept .-Okt . 73 .50 , per Nov .-

Dez . 72 .80 . per April -Mai 72 80 . Spirit »« looo 52 .60 , per Sep¬
tember 52 .10 , per Sept .- Okt . 51 .75 , per April -Mai 51 .90 . Hafer per
Sept .- Okt . 144 . — , per April -Mai 147 .50 .

Köln , 5 . Sept . ( Schlußbericht .) Weizen — . looo hiesiger
25 .— , loco srewder 23 — per November 22 85 , per März 22 .35 .
Roggen !oco hiesiger 18 .50 , per November 15 .25 , per März 15.80 .
Haser loco hiefiger 15 .50 per November 14 .80 , per März
Rübö ! loco 40 — , per Oktbr . 38 .80 , per Mai 38 . — .

Hamburg , 5 . Sept . Schlußbericht . Weizen ruhig . Per Sept .-

Okl . 224 G . , per Okt .-Nov . 219 T , per April - Mai 219 G . Rog¬
gen per Sept .- Okt . 147 G . , per Okt .- Nov . 148 G . , per April -Mai
146 G .

Bremen , 5 Sept . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard white
loco 13 .15 , per Oktober 13 .25 , per November 13 .40 , per Dezember
13 .50 , per Januar 13 .60 . Fest .

Mainz 5 . Sept . Weizen per Nov . 22 .80 . Roggen per Novbr . ^

15 .65 . Hafer per Nov . 15 .35 . Rüböl per Okr . 38 .70 . /

Pesth , 5 . Sept . Usanceweizen 11 .15 bis 11 .20 . Feiner Wei - ,
zen flau . Roggen und Gerste fest . Mais ruhiger . !

Weizen Qualität 72 ^ „ Kilogr . 11 .45 bis 1155 fl. Weizen Qual . /
78 »/,o Kilogr . 12 .20 bis 12 .25 fl. Roggen Qual . 70 —72 Kilogr . !
7.60 bis 7 .80 fl. Gerste Qual . 62 — 63 ' /, „ Kilogr . 7 .70 bis 8 .10 . ,
Haser Qual . 41 — 4lO/, „ Kilogr . 6 .60 bis 6 .75 fl. Mai « 7 .— bis i
7 .05 fl . Banaler — bis — fl . Hirse — bis — fl . Spin - /

tu « 31 . Rap » - .
ftPariS . 5 . Sept . Rüböl per Septbr . 103 50 per Oktbr . 103 .75 , ^

Per Novbr . -Dezbr 104 .50 , per Januar -April 103 .75 Spiritus per
Septbr . 61 .25 Per Novbr .-Dezbr . 61 . — Zucker , weißer , t»Sp.,

'

Nr . 3 per Septbr . 77 .25 , per Oktbr . 75 .25 per Novbr . - Dezbr . !
— .— . Mehl 8 Marlen , per Septbr . 70 .75 , per Oktbr . 70 .25 , per
per Novbr .-Dezbr . 69 .75 , Novbr .-Febr . 70 .25 . Weizen per Septbr . !
33 .25 . per Oktbr . 33 25 , per Novbr .-Dezbr . 33 . — , per Novbr .- §
Febr . 33 — . Rvggen Per Septbr . 21 — , Per Oktbr . 21 .— , per s
Novbr .-Dezbr . 21 .25 , per Novbr . -Febr . 21 .50 . j

Amsterdam , 5 . Sepr . Weizen loco träge , auf Termine — ,

per Novbr . — . per März 320 . Roggen loco unvcr ., auf Termine
matter , Per Oktbr . 182 , ver März 194 . Rüböl loo - 44 . per Herbst
44 ' ,, , per Mai 43 /, . Raps loco — , per Herbst 446 .

Antwerpen . 5 . Sept . Petro '.eummarkt . Schlußbericht . Skm -
mang : Hausse . RaffinirteS . Type weiß drSven . 34 ' /z b., 34 ' /, B .,
Sept . 34 ' /, 34/ , Okt . 33 »/. — b. . 34 B - , Dez . — b.. 33 '/.
B , Olt .- Dez . 33 '/. v. . 33 »/ , B . Kaffee behauptet , geschäftSloS .

London , 5 . Sept . Getreidemarkt . Schlußbericht . Weizen un¬
verändert , angekommene Ladungen eher williger . Andere - schleppend ,
nominell und unverändert . Zufuhren : Weizen 50,700 , Gerste — ,
Haser 84,2 ( 0 Q . Schön .

London . 5 . Sept . ( II Uhr . i Tonsols 95 ' /„ , Lombarden — ,
Italiener 70 ' /, , Türken — . 1873er Russen 78 .

Liverpool , 5 . Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz : 10000
Ballen . Stetig .

New - Aork , 4 . Sept . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New - Jork
13 ' /. , dto . in Philadelphia 13 ' /, , Mehl 6,05 , Mais zold Mixed ) 56 ,
rolher FrühlingSweizen 1,67 , Kaffee , Rio gvvd fair 19 ' /. , Havana -
Zucker 8 >/z , Getreidefracht 7 ' /, , Schmalz 9" , , Speck 7 ' /, .

Bauwwoll -Zufuhr 600 B „ Ausfuhr nach Großbritannien 100 B „
do. nach dem Lonliuem — B .

Augsburger 7 fl . - Loose vom Jahr 18 '' 4 . Ziehung am 1 .
Sept . Auszahlung sofort . Hauptpreiie : Serie 1372 Nr . 35 a 4000 fl.
S . 691 Nr 46 u 1000 fl . S . 269 Nr . 54 , S . 565 Nr . 3 56 , S .
1600 Nr 89 u KO fl . S . 691 Nr . 77 . S . 1184 Nr . 16 u 70 fl.
S . 269 Nr . 25 , S . 565 Nr . 75 , S . 691 Nr . 17 98 , S . 939 Nr .
17 36 72 , S . 1600 Nr . 11 61 , S . 2522 Nr . 67 79 a 50 fl. S .
269 Nr . 23 83 , S . 565 Nr . 19 25 40 62 68 85 , S . 691 Nr . 15
85 , S . 939 Nr . 30 . S . 1131 Nr . 55 98 . S . 1372 Nr . 70 , S . 1600
Nr . 18 , S . 2022 Sir . 7 42 72 96 98 u 30 fl . S . 269 Nr . 51 .
S . 565 Nr . 20 52 . S . 691 Nr . 16 . S . 939 Nr . 78 83 . S . 1372
Nr . 7 , S . 1600 Nr . 63 , S . 2022 Nr . 23 73 g, 20 fl .

Pappenheimer 7 . fl. - Loose . Ziehung am 1 . September .
Auszahlung um I . Dezember . Hauptpreise : Serie 2923 Nr . 16
u 10,000 fl. S . 1886 Nr . 10 , S . 5652 Nr . 7 s. 500 fl. S . 104
Nr . 18 . S . 1836 Nr . 15 . S . 5329 Nr . 8 s, 100 fl . S . 661 Nr . 18 ,
S . 976 Nr . 12 , S . 2467 Nr . II , S . 4422 Nr . 14 , S . 4492 Nr . 7 ,
S . 5317 Nr . 15 » 50 fl . S . 358 Nr . 10, S . 1743 Nr . 10. S . 1789
Nr . 12 , S . 1880 Nr . 5 . S . 3968 Nr . 9 , S . 4667 Nr . 20 . S . 4718
Nr . 19 , S . 5635 Rr . II , S . 7054 Nr . 5 a 30 fl . S . 284 Nr . 7,
S . 661 Nr . 9 , S . 746 Nr . 18 . S . 1830 Nr . 1 , 9 , S . 2063 Nr . 13,
S . 3551 Nr . 12 . S . 4260 Nr . 10 , S . 4422 Nr . 4 . S . 4621 Nr . 14 ,
S . 4718 Nr . 17 , S . 5635 Nr . 14 . S . 5850 Rr . 14 , S . 6068 Nr . 8 .
19, S . 6414 Nr . 14 , S . 6574 Nr . 10 , S . 6619 Nr . 7, S . 6752
Nr . 14 . S . 6776 Nr . 15 w 15 fl.

Oestcrreichische 100 - fl - Loose vom Jahr 1864 . Ziehung
am 1 . September . Auszahlung am ! . Dezember . Außer den bereits
mitgetheilten Hauptpreisen wurden noch folgende Treffer gezoaen :
Serie 1372 Nr . 66 . S . 1391 N . 49 u 5900 fl . S . 764 N . 7/ S .
1448 R . 10 , S . 1815 N . 77 s 2000 fl . S . 146 N . 66 , S . 279
N . 8 , S . 764 N . 95 , S . 3519 N . 18 , 85 91 u 1000 fl . S . 117
N . 40 . S . 146 N . 96 , S . 279 N . 39 , S . 764 N . 28 . S . 1372 N .
37 , S . 1391 N . 38 , S . 1521 N . 32 . 63 , S 1667 N . 17 . 99 . S .
1815 N . 31 , 71 , 82 . S . 3824 N . 53 , 86 u 500 fl . S . 117 N . 63 .
73 . S . 146 N . 18 , 64 , 67 . S . 1372 N . 4 , 15 , 18 , S . 1448 N . 77 .
S . 1521 N . 13 . 16 , S . 1667 N . 3 50 , S . 1815 N . 69 , 61 , L
2544 N . 11 , 78 , S . 3183 N . 63 , 90 , S . 3824 N . 11 a 400 fl.

Oesterr . 250 - fl. . Loose vom Jahre 1839 . Ziehung am I .
Septbr . Auszahlung am I . Dezbr . Außer den bereits mitgetheilten
Haupipreisen wurden noch folgende Treffer gezogen : Nr . 53541
a 6600 fl., Nr . 19333 59396 s LOOO fl ., Sir . 38227 101393 103544
u 3000 fl ., Nr . 30277 55730 101391 117887 u 2500 fl . Nr . 33764
71279 91628 106239 s. 2600 fl.. Nr . 4429 25235 32781 59755
65694 67152 109742 109757 a 1500 fl.. Nr . 3125 33423 31026 71913
72678 90006 97685 107618 u 1200 fl , Nr . 18754 28266 46055
54827 62358 74174 82200 87168 96576 IV7512 a liOO fl .. Nr .
36307 37885 56398 53894 55651 61629 76646 79038 79426
94235 98808 u 1000 fl.

Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahr 1862 . Ziehung
am 1. September . Auszahlung am 1 . Dezember . Hauplpreise : Nr .
192773 u 40 .000 frS . Nr . 109003 u LOOO frs . Nr . 22418 51352
183941 u 1006 frs . Nr . 20400 59244 99240 118919 123885
201885 234300 247080 u 500 srs . Nr . I030I8 u 231 srS.

Stadt Lüttich 80 - F r . - L o o s e vom Jahre 1853 . Ziehung
am 31 . < uzuft . Auszahlung am I . Dezember . HauptpreiS : Nr .
36539 ? 60,000 Fr .

Stadt Ostende 25 - Fr . - Loose vom Jahre 1858 . Ziehung
am 1 . Septbr . Auszahlung am 2 . Januar 1878 . Havp,preise : Nr .
34255 » 8000 Fr . Nr . 29 ( 86 2S4SI 35802 39759 s 1000 Fr .

Stadt Lille 100 - Fr . - Loose vom Jahre 1860 . Ziehung
am 1 . Sept . Auszahlung am I . Okt . Hauptpreise : Nr . 69187 u
25,000 Fr . Nr . 127351 a, 10,060 Fr . Nr . 4057 24402 37500 41629
84l89 122282 16 ?381 s. 1000 Fr . Nr . 1369 22728 27693 35706
58236 60248 105532 109193 144462 IS5021 a 500 Fr . Nr . 3911
32234 42997 46377 57546 79655 90419 95954 103903 124524
133866 148142 151499 161259 161269 u 4( 0 Fr . Nr . 23740
26898 34092 43247 56960 64025 64875 88944 83966 97248 99604
101447 109756 110145 116888 125736 132215 135831 167646
170963 u 200 Fr .

Anleihe der Stadt Tsurnai vom Jahre 1873 . Ziehung
am I . September . Hauptpreise : Nr . 18189 s. 4000 FrS . Nr . 47389
500 Frs . Nr . 33115 8, 250 Frs . Nr . 13404 14375 25945 26110
44242 s, 100 FrS .

Rotterdam . 4 . Sept , Der Dampfer „ Rotterdam " von der
Niederländischen - Amerikanischen Dampf - SchifffahrtS - Gesellschaft ist letz¬
ten Sonntag glücklich in New - Uork angekommen .

Witteruugsbeoba Stungen
de : Wekrvroiogischro Stalins Karlsruhe .

Septbr .

Bora»
U'.cr*!-.

Thermo »
n «er
ii

Fku<r>.
rjatkir io

Proc .
Ä' L,,: . vm/me,.

4 . d' v/.! 154 .5 j- 130 84 SW . bedeckt
„ Nakls 9LH 757 .1 124 88 „
5 Arg «. sLt > 7577 ft 10 .6 93 W . -

st MtiskS. Z Uür 757 .9 Z- 13 .8 71 N . bewölkt
RaölS S Uh: 7573 t- 9 . l 98 NE . klar

6 . Mrgs . 7 Uhr 7545 ft- 7 .4 90 „ „

Bemerkung »

Regen .

Regen .

veränderlich .
heiler .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Galt in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
vrffr,tlt »e Avffordrrnuge« .

S .424 . Nr . 5854 . W a l d k i r ch.
' I . S .

deS Maurers Michael Beha
von Butach

gegen
unbekannte Dritte ,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr .

Michael Beha , Maurer von Gutach . be¬

sitzt laut TheilungSvertrag vom 28 . März
1846 zwischen ihm und seiner Schwester
Maria Beha auf der Gemarkung Guloch
feiger de Liegenschaften :

Ein Taglöhnergut , bestehend aus
einer einstöckigen Behausung mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dache , Hosraum , Garten , Acker und
GraSfeld , zusammen etwa ' /^ Morgen
oder 36 Ar am Ottenstag , Gemeinde
Gutach , gelegen , an Georg Weber ,
Karl KlaoSmann , Andrea » Bayer
uvd da » Domänenärar grenzend .

Wegen Mangels eine » Eintrag » de» srü -

Heren Erwerbes verweigert der Gemeinderath
die Gewähr .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an den bezeichneten Liegenschaften — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom -

miffarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , ausgesordert , solche

innerhalb 8 Wochen
dahier geltend zu machen , wtdrigenS diesel¬
ben dem Michael Beha gegenüder verloren
gehen .

Waldkirch , den 20 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S p er i .
S .446 . Nr . 10 .868 . Dur lach . Die

Stadtgemeinde Dnrlach besitzt seit unvor -
deutlicher Zeit in der Gemarkung Dnrlach
nachstehend »« zeichnete Liegenschaften eigen -

thümlich , ohne daß die betreffenden Er -
werbStitel im Grundbuche eingetragen wä¬
ren . Alle Diejenigen , welche an diesen Lie-

genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommiss - rische Ansprüche zu haben
glauben , werden aasgeforderl , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber »der Unterpfand - gläu¬
biger gegenüber verloren gehen würden .

Wiesen .
1.

64 Hektar 33 Ar 58 Meter Füllbruch -

wiesen an der Pfinz bei Büchig und Blan¬
kenloch , begrenzt durch den Pfinzbach , d,e

Gemarkung Blankenloch und die Füllbruch -

waldnngen Nr . 2 und 3 .
Waldung .

2.
57 Hektar 76 Ar , oberer Fülldruck , be¬

grenzt durch die Wiesen Nr . 1 , den Pfinz -

buch und die Gewarkuug Grötzingen .
3 .

69 Hektar 96 Ar , unterer gülldruch , be-

grenzt durch die Wiesen Nr . 1 , die Gemar¬

kung Grötzingen , den GieSdach und die

Gemarkungen Weingarten und Blanken

loch.
4 .

64 Hektar 24 Ar Lilfmorgevbruchwald
bei Rintheim , begrenzt von anderweitem
Durlacher Gemeindegut ( Eilfmorgenbruch -
wiesen , Waidacker , Tagwside uud Zwingel -
wiejen u . s, w .) und vom Domäneuärar ,
sog. Lntenkoy .

Dorlach , den 26 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R i b st e i n .
Game».

S .465 . Nr . 11,415 . Durlach . Gegen
die Berlaffenschaft deS Schreimr » Karl
Eberle vonKöaig - bach haben wir Gant
erkannt , uud eS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung - - und Borzagsverfahreu Lar¬
fahrt »nberaumt «ms
Mittwoch den 3 . Oktober d. I .,

Borw . 8 ' /, Uhr .
ES werden olle Diejenigen , welche aus

« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gontmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solche io der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich , >mzu -
meldeu und zugleich ihre etwaigen Vorzugs «
oder UnterpsandSrcchte zu bezeichnen , sowie
ihreBewei - urkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -

Psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug auf
Borgvrrgleiche uud Ernennung des Mafse -
pfleger » uns Gläubigerausschuffe » dieNtcht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt eine «
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empsang oller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glci -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsvrle
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Dnrlach , den 1 . September 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R i b st e i n .
S .478 . Nr . 16,039 . Rastatt . I . Ge -

gen Wilhelm Wittwer von Kuppenheim
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS - und VorzugS -

vcrsahreu Tagsahrt anberaumt aus
Freitag den 21 . September ,

Borw . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS AuSschlnffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UntcrpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkonden vorzulegen oder den Be -
weis durch ordere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wirb ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt

und ein Borg - »der Nachlaßvergleich versucht
werden , und e» werden tu Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Msssepfle -
ger » und GläabigerauSschuffkS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werde « .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tazfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur am SitzuugSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugeseadet würden .

II . Den Schuldnern der Waffe wird bei
Vermeiden doppelter Zahlung ansgegeben ,
Zahlungen nur au den provisorischen Masse¬
pfleger , Altbürzermeiper Hertweck in
Kuppenheim , zu leisten .

Rastatt , den 24 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P f ° f f .
S .454 . Nr . 11,042 . Taub erbt -

schosSheim . Segen Josef Röttinger
Eheleute von Bilchband haben wir Gant er¬
kannt , und e» wird nunmehr zum Richtig .
stellungS - und BorzugSversahren Tagfahrt
anberaumt auf

Montag den 17 . S ep tb r . l . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche eut
war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefrr -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldr »
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechie zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffe -
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
uud ein Borg « oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvrrgleiche und Ernennung de» Mafse -
PsiegerS und GläubigerauSschuffeS die Mcht -
er scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenb angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wehnenden Gewalthaber für den Em¬
psang aller Einhändigungen zu beklcllen ,
welche nach den Gesetzen der Partei sr' bst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugescndet würden .

Touberdischofsheim , 3 . Septbr . 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
S .471 . Nr . 34,819 . Karlsruhe .

Di « Gant gegen Bäcker Karl
DümaS von hier betreffend .

Werden alle Diejenigen , welche die An¬
meldung ihrer Ansprüche an die Gantmaffe

unterlassen haben , von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 31 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
S .472 . Nr . 34,584 . Karlsruhe .

Die Gant gegen den Nach -
laß de » ledigen Schneider » Jo¬
hann Gorenslo von Frie -
drichSthal betreffend .

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter -
lassen haben , werden von dersetben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 28 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
5 .462 . Nr . 22,464 . Bruchsal .

I Autschlnß - Erkenntniß .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des LaubwirthS
Franz Lai er hier ,

Foidrrvng u . Vorzug betr . '
Alle Gläubiger , welche eS unterlassen ha¬

ben , ihre Forderungen vor oder in heutiger
Tagsahrt anzumeldeu , werden von der vor -
handenen Waffe ausgeschlossen .

II . Die Ehefrau de» Gautmamies , Luise ,
geb. Karch , hrer , wird für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihre » Ehemannes
zu trennen .

Bruchsal , den 25 . August 1877 .
Großh . bod . Amtsgericht .

Schätz .
S457 . Nr . 11,737 . Stockach .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe der ft Taglöh
nerS Konred Schwab von
Liptingen ,

Forderung und Vorzugs
recht betr .

Beschluß .
Ergeht

Ausschluß - Erkenntniß .
Weiden alle bi » heute nicht angemeldeten

Forderungen Hiemil von der vorhandenen
Masse ausgrfchloffen .

Stockach , den 24 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Clauß .
BermSgeuSadsoubrrungc ».

S .464 . R .Nr . 10 .682 . Konstanz
Di « Ehefrau deS SaleS Eh rat , Mathilde ,
geb . Olt , in Konstanz hat gegen ihren Ehe -
mann eme VermögeusabsouderungSklazc
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung ist
Trursüüri aus

Montag den 22 . Oktober d . I . ,
Vormittag - 8 ' , Uhr ,

anberaumt ; war zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 2 . September 1877 .
Großh . bad . Kreis - uvd Hosgcricht .

Civilkammer I .
Bieder .

Nothweiler .
5 .463 . Liv .K .Nr . 4024 . Waldshut .

In Sachen der Ehefrau d,S Wagners Jakob !
Schneller in Nack, -Karsline , geb. Maier ,
gegen ihren Ehemann , hat die genannte
Ehefrau eine Klage aus VermögenSabsonde - !

rung dahier eingereicht und ist zur Verhand¬
lung hierüber Tagsahrt in die Gerichts¬
sitzung vom

Samstag den 3 . November d . J „
Vormittag » ' ,9 Uhr ,

aiberaumt worden , war zur Kenntniß -
nahme für die Gläubiger hiermit bekannt ,
gemacht wird .

WaldSHM , den 3 . September 1877 .
Großh . bad . KreiSgericht .

Junghavnr .
Weisenhorn .

S469 . Nr . 34,361 . Karlsruhe .
Die Gant gegen Kaufmann

Julius Levinger jr . von hier
detr .

Beschloß .
Wird die Vermögensabsonderung zwi¬

schen Emma Levinger , geb . Arnheim , und
dem Gavtschvldner ausgesprochen .

Karlsruhe , den 30 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .

Verscholleaheilsverfahre ».
S .47S . Nr . 34,467 . Karlsruhe . Der

ledige Ferdinand Hofhrinz , Schlaffer in
Spöck , wird hiemtt sür verschollen erklärt .

Karlsruhe , den 29 August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M - y .

Erbetuweisuuge».
S . 470 . Nr . 34 .817 . Karlsruhe .

Wird die Wittwe deS Schieferdecker » Adam
Stock , Katharina , geb . Zadrau » , von hier ,
in Besitz und Gewähr deS Nachlasse - ihre »
Ehemannes eingewiesen .

Karlsruhe , den 31 . August 1877 .
Großh . bad Amtsgericht .

May .
HalldelsreMer -EintrSke.

S . 439 . Rr . 8564 . Kork . Heute
wurde unter O .Z . 93 zum Firmenrrgistec
eingetragen die Firma : „ Weill - Auerbacher "

in Lichtenau . Inhaberin ist David Auer -
bacher 'S Ehefrau , Theresia , geb . Weill , von
Lichtenau - Die Ehefrau Rserbacher ist
im Vermögen abgesondert .

Kolk , den 30 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .

Strafrechtspflege .
Laduugrn und Fahndvugr».

S .487 . Nr . 13,211 . Mosbach .
I . U. S .

gegen
Christof Hick von Munden -
heim ,

wegen Unzucht .
Christof Hick von Mnndenheim , 25 bi»

26 Jahre alt , untersetzt , mit schwarzen
Haaren , schwarzem Schnurrbart , gekleidet
mit dunklen tuchenen Hosen , weißem Hemd ,
schwarzem Hut , Nohrfliefeln , steht dahier
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit einem Kinde unter 14Jahren in Unter¬
suchung .

Der Angeschaldigt - ist flüchtig .
Wir bitten aus denselben zu fahnden und

uns denselben im BetretungSsalle grsänglich
zuliesern zu ldssen .

Mosbach , de» 5 . Sep ' ember 1877 .
Großh . bad Amtsgericht ,
vr . Günzburger .

Truck und Verlag d ? » G . Braun ' schen H >
'
fbu <4drvck « rei .
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